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1'roL 1)ro Ho Mall i s () n - ,to }alll"e tä,li,g in dei' T(~erinduslde 

Mallison, gebören am 29. 9. 188ß in Königsb,"l'gfPI"., si u
dierte an den Unive rsiläten H idelbe r g und GÖlt.ingen Che
mie, Physik und BOlanik, wurde im November 1907 ll1<.lgna 
cum lemde zum Dr, phi!. promoviert, arbeitete von 1908 bis 

\9 12 im Zwisc:hcnproduktcnlaboratorium dei' FarbenEabrikcn 
vorm. Friedr. Bayer in Elberfeld und Lc:verkusen, studierte 
danach noch einige Semes te r Hüttenkunde an der T echn. 
Hochschule Breslau und ilrbe tl ete alsdann ein Jahr als Assi
stent. von Prof. Willstättel' am Kai scI'-Wilheim-Institut für 
Chemie in B;.;rlin-Dahkm <.luf dem Geb iete der AnthocY<.lnc, 
wo es ihm erstmalig gelang, den F',lrbslnff der Rose synthe
tIsch aus Quercetin hel·zustellen. 

Am 1. Januar 1915 trat Malli~on a ls Chemiker bei der 
Hütger'swerke AG ein, arbeitete zunächst auf der Tee:.'
dest.illation in Erkne r bei Berlin und wurde dann als Pro
kurist in dCl\m Berliner Hauptverwaltung übernommen. 
Hier erh ie lt CI' dI e Leitung des \Vi 'senschaftlichen und tech
nisch e n Zentrallabor'atoriums auf dem Steinkohlenteergebiet 
und fand die Möglichkeit, umfangreiche Kennlnis.se auf dem 
TcergcbiE't zu erwerben, Forschungen durchzuführen und 
die Ergebnisse der Technik nutzbar zu machen. Dabei stellte 
e r skh als HauptauCgabe, den IwlIoidalen Aufbau der Teere 
und Peeh~ zu s tudieren, und au f die~em Gebiete erlangte 
CT e ine größten Erfolge. So ist es sei n Verdienst, daß man 
he u t einen wesentlich tieferen Einbli ck in das .,Dunkel des 
'1'eel'5" hat als vor 40 ,Jahren , In der Teerdachpappenindu
~ lrie , bei den I50 1ier- und Anstriehmitteln für Eisen und 
Holz , im Teerstra t3enbau, überall sind h eute die Gedanken 
und Erk2nn lni sse M a llisons, die er in wei t üb<~r 200 Abhand
lungen und Aufsätzen niederleg te, ein wesentlicher' Bestand
teil d c's Wi ssens gewOl·den. Zahlreiche Analysenverfahren 
und -ger~:te tl' ag n se inen Namen. Schon 1927 schuf er e in 
Nomenkl ,lturschcl1lC1 zur geordneten Einteilung und Benen
nung bituminöser Stoffl!: Teer, Pech, Bitumen und Asphalt, 
\velehes heule Allgemeingut d er technischen SpraChe und 
der Norm ~~nvorschriften i st. Fast alle in de n letzten Jahr
ze hnten ersch ienenen Handbücher der Chemie und Technik 
bItuminösei' Stoffe enthalten Beiträge von ihm. In den Aus
~chüssen d e r einschlägigen Forschungsgesellschaften und in 
den N(wl11enausschüssen ist er a ls Tee l'fachmann hoch ge
schLitzt. In de r Internation alen Straßenteerkonferenz Lon
don ha L C'l" eine rührende Stellung. Auch son st bt sein Name 
im Auslande durch zahlreiche V ort rLige und Veröffen tli 
chu n gen bekann t. 

1927 erhie lt Mallison an der Technischen Hochschule 
Berlin ei ne D ozen tur und w u rde 2 Jahre später zum Pro
fe ssor e rn a nnt. 

Seit 1949 i5t Mallison a ls Chefchemiker d er Verkaufs
verein.igung für Teere rze ugnisse (VfT) Aktiengesellschaft., 
Essen, lätig, be!':..: elt von Ide.a lism us und Forschungsdrang. 

Pro!. Dl". Renfert 

lE IN G L [) f K JLJI f lIIIlE S NlEUlE. S JAHlRI 

I' :' "ire! auch im r,e lH'n .lahr unse r IJesondcrcs Ikmi"i lu '" ""i", di p furt.·whn'iICnd p. I::n t\\i ek lun~ Hil f t! C'1I1 VlI ll der Zeitschrift 

prfar.1tcll Facbtrebi 1 ge,\i~scllilaft und urnf<l-;.~c lld \\i('df·rz'I~2:( · lwll. \\ir w ::. rden lill~ rlaher stets "'ehr [rouen. '\ll re H ullgen 

IliC'rfiir aus (lr.»m Krei:-;c U1L...:('rCr Le~(-~r i',11 I-'rhalten. und ]]( )(fl'II. auch mit (lenl neuen Jnhq.!;ang 19:)f) d \ Jl Fachkrpisell im 

ll(,,,,t('n Sinne dieneIl I.LI kiinru.'ll. \'elolag und Seluoifllt'ilung. 
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